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SATZUNG

A. RECHTLICHE GRUNDLAGE

Aufgrund der §§ 1,2 und 8-10 des ugesetzbucbes,

d r Verordnung über die uliche 'lz.ung der Grunds ticke

( Ba u z.ung verordnung) , § 73 der Landesbauor ung

,. Baden - tt rg in b' 't § 4. der inde-

ordnung" en - .. tt n d r jeweils gUl iqen

Fass 9 ha der Geme1ndera en Bebauungsplan

" HOSCHKET "

asS zun beschlossen.

§ 1 R"umlicher Geltungsbereich:

Der räl..lmliahe Geltungs r ich e~ibt sicb aus d r

F s se zung im Plan ( § 2 zi f. 1

§ 2 and eile des Bebauungsplanes :

1. Ze" chneri.sche Festse zungen

1.1.3 Bauweise und öberbauba e Grunds Uc s läc e (§ 9 Abs. 1 Zif'. 2
BauGB und § 22 und 23 Bau VO)

a} Im Allgemeinen ohngebiet ( A) w'rd gem~ § 22 bs. 2 Ba 0
die offene Bau eise festgesetzt.

b) Im Mlsc gehie (I) ird eine ab eic ende (beso dere)
Bau eise derges al festgese z d ß die Beba un gr ndsä z­
lich 'n der 0 fenen Bauweise z r 'chten ist im nordös i­
ehen Teil des Gebie es jedoch innerhalb der Baugrenze bis
an d"e Grundstüc sgrenze gebaut erden darf.

1.1.4 Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen (§ 9 Abs. 1
liff. 4 BauGB und §§ 12 und 14 BauNVO)

a) Im Allgemeinen Wehngebiet (WA) sind Garagen, Stellplät e
und Nebenanlagen bis 20 m1 auch ußerhalb der überbaubaren
GrundstOcksflächen zUlässig.

b) Im Mischgebiet (MI) sind Garagen nur innerhalb der überbau­
baren Grundstücksfliichen zulässig. 01e Zufahrt zur Tief­
parkierung darf nur von der Schwe zinge Straße aus erfol­
gen.

2.4 Zahl der S el pl 'tze bei ohnungen (§ 74 Abs. 2 Ziff. 2 LBO)

Für Wohnungen ab 50 m" ohnfläche sind 1 5 tel plätze und ür
ohnunge ab 00 ml ohnfläc e Z S e lplä e nachzu eisen.

Be; usgräb~ngsa be' e bes e d'e öglich ei , daß unde entdec t
erde. Diese sind gern. 20 OS hG unverzüglich dem Landesdenkmalamt

und der Unteren Den malschutzbehörde zu melde. Der F nd und die
Funds elle sind bis zu erktagen nach der eldung in unverändertem
Zustand zu belassen, so ern nich das Landesdenkmalamt einer Ver ür­
zung der Frist zustimmt. Auf d' e Strafbest immungen des § 27 DSchG
wird verwiesen.

2. SChriftliche Festsetzungen

age is eine .. uTX;J beigeIüg
1.2 Mi Geh- Fahr- und leitungsrechten zu elastende Fläche (§ 9

bs. Ziff. 21 BauGB)

J:nlo.raftt:reten:§ 3

Diese zung chun

Auf de im Plan ge ennze"chne en Fläche si d zug ns en der
je eiligen Ve sorgu 9S äger en sprec e de Rechte einzu ragen.

1.

in Kraf .

B. TEX T L ICH E FES T SET l Y NG N

Planungrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO)

1.3 Flachen f r besondere nlagen u d Vor ehrungen zum Schutz or
schädlichen U elteinwir ungen (§ 9 bs. 1 liff. 24 BauGB)

a) Auf den im Plan gekennzeichne en Flächen sind Anlagen ode
Einrichtungen zum Schutz gegen Verkehrs ärm zulässig.

b) Im Mischgebiet (Mt) gegenüber dem Neuen Sträßel und 'der
Schwetzinger Straße sowie im Allgemeinen Wohngebiet (WA)
gegenüber dem Neuen Sträßel sind die Außenfassaden der
Gebäude gem DIN 4109 dem Lärmpegelbereich 111 entsprechend
auszubilden. Der Nachweis 1st vom Bauherrn im Rahmen des
Baugenehmigungs- bzwo Kenntnisgabeverfahrens gegenüber dem
Baurechtsamt zu führen.

2. örtliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 Bau68 und § 74 lBO)

2. Äußere Ges al ung baul i eher Anl gen ( 7 bs. liff. 1 LBO)

Als Dachf~rm ist grundsätzlich das Sat eldach festgesetzt. Als
Ausnahme 1St Walmdach, versetztes Pultdach oder e'ne andere
dem Satteldach verwandte Form zulässig.

2.2 Werbeanlagen (§ 74 Abs. 1 Z~ff. 2 LBD)

Wer~eanlagen sind grundsätzlich nur an der Stätte der Lei tung
z~lassig (ausg~nommen Sammelhinweisschilder). Werbeanlagen
slnd so auszufOhren, daß von ihnen keine Blendwirkung auf die
umgebenden Straßen ausgehen.

Flächen mi Bindung ür Bep lanz ng ( 9 Abs. 1 11 . 25 b
BauGB)

a) I ischgeb'et ( I) s' d Flach- oder S affeldac bereic e
mi E de u überdec e und zu bepfla zen (Rasen, S räuc er
o.ä.). Di icht berba en Teile der T'e ga age sind
ebenfalls m' mOnd. 0,5 m Erde zu überdec en u d mit räu­
chern, Hec en und Rasen zu bep anzen.

b) Im Allgemeinen 0 ngebiet (A) 'nd die nicht -berbauten
Teile der Grundstücke, sowei sie nicht als Stellplätze
benöti gt erden, mit standortge echten Pfl aozen und Gehöl­
zen zu bepflanzen.

c~ Auf den im Plan gekennzeichneten Flächen sind die vorhande­
nen Sträucher zu erhalten und zu pflegen.

1.

1.5 Fläehen mit umweltgefährdenden Stoffen (§ 9 Abs. 5 BauGB)

Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist nicht
auszuschließen, daß bei Ausgrabungsarbeiten schwermetallbela­
ste e Bachsedimen e aus dem historischen Bergbau angetroffen
werden. Es sind vom jeweiligen Bauherrn die entsprechenden
Untersuchungen zu veranlassen und in Abstirranung mit der Unt
ren Bodeschu zbehtirde bz . der Un e en Ab~allbehö de beim
Rhein- ec ar-Kreis die zu reffenden aßnahme abzustinrnen..1.2 Maß der baulichen u zung (§ 9 Abs. 1 Ziff. BauGB)

a) Grundflächenzahl GRZ, Grundfläche GR und Gesc oßflächenzah
GFZ (§§ 9 und 20 Bau VO) en sprec e d den Planeinschrieben.

b) Zahl der Vollgeschosse (§ 20 Ba 0)
entsp echend de Pla einschrieben.

c) Höhe baulicher Anlagen (§ 18 B u VD)
Im Mischgebiet (MI) darf die Wandhöhe/Traufhöhe
(Schnittpunkt der Außen and mit der Unterkante Dachsparren)
bezogen auf die Gehweghinterkante max. 7,5 m und im Allge­
me~nery Wohngebiet (WA) bei 2 Vollgeschossen max, 6,5 mund
bel e1nem Vollgeschoß -hier bezogen auf die Erdgeschoßfußbo­
d@nhöh@, die max. 0,6 maber Gehweghinterkante liegen darf­
max. 3;8 m betragen. Die Firsthöhe darf im Mischgebiet (MI)
max. 13,5 m über Gehweghinterkante betragen.

1.1 Bauliche Nutzung

1.1.1 rt der baulichen utzu g (§ 9 bs. 1 Zi f. 1 SauGB)

llemeines ohngebie A (§ Bau VO)
isc gebie I (§ 6 Bau VO)

a) Asnahmen nac § 4 Abs. 3 und § 6 bs. 3 Bau 0 s'nd gem j

§ Abs. 6 Bau 0 nicht zulässig.

b) Die rrichtung on Einzelhandels- und Handelsbet ieben mit
Verkauf an Endverbraucher ist gem. § 1 Abs. 5 Bau va nur
zulässig, wenn von diesen Betrleben keine nach eiligen
Auswirkungen auf die Struktur und die Versorgungs unktion
des Stadtzentrums zu erwarten sind. Ausgeschlossen sind
insbesondere folgende Branchen: Nahrungs- und Genußmittel
einschließlich des rnährungshandwerks, Drogeriewaren (u.a.
Wasc~- und Putzmittel, Kosmetika), Oberbekleidun~, Kürsen­
nerwaren, Haushaltsger~te und Haushaltswaren, Fotowaren,
Papier- und Schreibwaren, BUcher, Spielwaren, Uhren,
Schmuck- und Silberwaren, Musikalien.

c) Anlagen und Einrichtungen nach § 6 Abs. 2 Ziff. 8 BauNVO
sind gern. § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulassig.

2.3 Einfriedigungen (§ 74 Abs. 1 Ziff. 3 LBD)

Einfriedigungen gegenüber öffen lichen Flächen dü fen als
auern ma . 0,3 m und eine Gesamt ö e von 0,8 m nicht über­

5ch eiten.
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1. Allgemeines

1.1 Der Bebauungsplan "Zwischen den Wegen, Dörnigsgärten, Untere Bohn"
wurde vom Regierungspräsidium Karlsruhe mit Erlaß Nr. 13-24/0220/51
am 15.6.1970 genehmigt. Dieser Bebauungsplan umfaßt u.a. den Bereich
zwischen der ehemaligen Bahnlinie Wiesloch/Walldorf - Wiesloch Stadt,
der ehemaligen L 548 (Schwetzinger Straße), der ehemaligen B 39
(Neues Sträßel) und der Straße 'In den Breitwiesen". Der südliche
Teil ist als Gewerbegebiet (GE), der nördliche Teil als Wohngebiet
(WA und WR) festgesetzt.

1.2 Aufgfund der bei den klassifizierten Straßen B 39 und L 548 wurden die
Baugrenzenzu diesen Straßen im Abstand von 20 m zur Fahrbahnkante
festgesetzt. Ferner wurde ein Sichtwinkel unter Zugrundelegung der
Geschwindigkeiten 60 km/h bzw. 80 km/h festgesetzt. Nach Fertigstel­
lung der umgehungsstraßen wurden beide Straßen abgestuft. es handelt
sich nunmehr um Innerortsstraßen.

1.3 Der südliche Bereich des obengenannten Teilgebietes (Gewerbegebiet)
wurde durch die Bebauungsplanänderung vom 9.7.1987 (Rechtskraft)
geändert. Verschiedene Nutzungen, wie z.B. Handel und Einzelhandel.
der die Innenstandortlage gefährdet, wurden ausgeschlossen. Die
Baugrenzen gegenüber der ehemaligen B 39 sind bis auf 5 m an die
Grundstücksgrenzen herangerückt worden.

1.4 Die Kreuzung Schwetzinger Straße/Alte Heerstraße/Neues Sträßel ist
sehr großzügig ausgebaut, zum Teil befinden sich im Kreuzungsbereich
vier bis fünf Fahrspuren. Ferner ist die Kreuzung voll signalisiert,
bedingt durch die Straßenbreiten und die übersichtlichkeit wird im
Kreuzungsbereich die vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit von
50 km/h bzw. 30 km/h teilweise überschritten. Die Führung der Radwege
und der Fußg~nger ist ungünstig, durch Wartezeiten an der Signal­
anlage werden unter anderem auch Verstöße provoziert.

1.5 Um den VerkehrsfluB zu ordnen, die gefahrenen Geschwindigkeiten im
Kreuzungsbereich zu drosseln. dabei jedoch die Leistungsfähigkeit des
Knotenpunktes nicht herabzusetzen, ist vorgesehen, einen Kreisverkehr

<.....' anstelle der signalisierten Kreuzung zu bauen. Hierdurch kann eine
wesentlicheVerhesserung auch für den Fußgäriger- und Fahrradverkehr
erreicht werden. Die bautechnischen Details sind einem separaten
Entwurf vorbehalten, der bereits erstellt ist, und auf dessen Grund­
lage (RE-Entwurf) Genehmigungs- und Zuschußanträge gestellt wurden.
Der Nachweis der Leistungsfählgkeit des Kreisverkehrs ist dieser
Begrundung als Anlage beigefügt.

1.6 Der Kreisverkehr benötigt gegenüber der heutigen Kreuzung weniger
Fläche. so daß für dle verbleibenden Restflächen, insbesondere süd­
östlich des Kreisverkehrs, planungsrechtliche Aussagen erforderlich
sind. Diese Fl~chen können den Stadteingang von Westen her markieren
und zu einer städtebaulichen Aufwertung des Gebietes führen. Durch
eine gewisse Torwirkungwird der "Beginn der Stadt" deutlicher als
bisher, was wiederum zur Verkehrsberuhigung beitragen wird.
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2. Nutzung

2.1 Bisherige Nutzung

Der Teil südlich der Schwetzinger Straße, östlich des Neuen Sträßels
ist als Wohngebiet (WA bzw. WR) festgesetzt, der Abstand der Bebauung
zu den obengenannten Straßen beträgt 20 m. Zwischen der Carl-Benz­
Straße, der Gottlieb-Daimler-Straße und der Straße Zwischen den Wegen
setzt der Bebauungsplan von 1970 eingeschossige Bebauung fest. Hier
wurde über eine Befreiung bereits eines der sechs betroffenen Grund­
stücke durch Aufstockung zweigeschossig bebaut.

Südöstlich der Kreuzung setzt der Bebauungsplan von 1970 einen klei­
nen öffentlichen Parkplatz mit sechs Stellplätzen um den Wendehammer.
sowie im Sichtwinkel eine großzügige Grünfläche fest. Der tatsäch­
liche Ausbau erfolgte jedoch in Form eines großzügigen Parkplatzes am
Ende der Carl-Benz-Straße. der in der vorhandenen Größe aber nicht
benötigt wird. Eingerahmt wird dieser Parkplatz von einer Heckenreihe.

Nordöstlich der Kreuzung endet die Albert-Schweitzer-Straße in einem
Wendekreis, der jedoch zum Großteil von den Anwohnern als Parkplatz
benutzt wird. Die Albert-Schweitzer-Straße ist als Sackgasse ausge­
baut.

2.2 Zukünftige Nutzung

Durch den Bau des Kreisverkehrs entstehen Flächen südöstlich der
bisherigen Kreuzung, die baulich genutzt werden können. Vorgesehen
ist ,diesen Bereich als Mischgebiet festzusetzen, wobei bestimmte
Nutzungen ausgeschlossen werden.

Mit großem Aufwand wurde im Rahmen der Altstadtsanierung der Einkaufs­
schwerpunkt Innenstadt ausgebaut. Durch den konsequenten Ausschluß
von großflächigen Einzelhandelsbetrieben am Stadtrand ist dieser
zentrale Einkaufsmittelpunkt ein sehr vitales und strukturell hoch­
wertiges Zentrum geblieben. Die verbrauchernahe Versorgung, die
gerade für nichtmotorisierte MitbUrger von enormer Bedeutung ist,
funktioniert. Um dieses sehr sensible Gefüge, sowie die Ziele der
Altstadtsanierung nicht zu gefährden. werden im Mischgebiet einzelne,
innenstadtrelevante Branchen der ansonsten im Mischgebiet zulässigen
Einzelhandelsnutzungen ausgeschlossen. Ein solcher Ausschluß ist auch
in den angrenzenden Gewerbegebiets-Bebauungsplänen festgesetzt.

Um Störungen für die benachbarte Wohnnutzung auszuschließen werden
auch Vergnügungsstätten im Mischgebiet nicht zugelassen.

Nordöstlich der heutigen Kreuzung soll sowohl den Anwohnen der
Al bert-Schwei tzer-Straße , als auch gegebenenfalls fur das geplante
Mischgebiet die Möglichkeit zur Herstellung von Gemeinschaftsgaragen
und Gemeinschaftsstellplätzen gegeben werden. Die Albert-Schweitzer­
Straße wird abgehängt, damit kein gebietsfremder Verkehr in diese
Sackgasse einfährt. Der neue Garagenhof soll direkt an die Schwetzin­
ger Straße angeschlossen werden.
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3. Bebauung

Auf dem Mischgebietsgrundstück soll eine Bebauung mit zwei bis drei
Geschossen zulässig sein. die Traufhöhe ist mit 7,5 m, die Flfsthöhe
mit 13,5 m festgesetzt. Die vorhandene Bebauung an der Carl-Benz­
Straße weist Traufhöhen von 6,2 - 7,0 mund Firsthöhen von 9,6 - 10,0
m auf. Daraus ergibt sich für das Mischgebiet bei einer gesamtüher­
baubaren Fläche von 1.200 qm und einer Sautiefe von 20 m im Erdge­
schoß und 17 m im Ohergeschoß eine gestalterische Freiheit, die einen
städtebaulichen Akzent am Stadteingang auch durch entsprechende
Fassadenausbildung ermöglicht. Trotzdem wird die neue Bebauung nicht
zu dominant. Dachforrn und -neigung sind der Umgebungs bebauung ange­
paßt, größere Terrassen- oder Flachdachteile sind zu begrünen.

Während der Offenlage des Planentwurfes wurde von Anwohnern die
Befürchtung geäußert, daß der Parkdruck auf dle Carl-Benz-Straße aus
dem Mischgebiet zu weiteren Belästigungen führe, wenn entsprechend
der LBO '96 pro Wohnung nur noch ein Stellplatz nachgewiesen werden
muß. Der Bebauungsplan setzt deshalb fest, daß abhängig von der
Wohnungsgröße bis zu 2 Stellplatze/Wohnung nachzuweisen sind.

Für die bei den Flurstücke Nr. 11394 und 11419 ergeben sich erweiterte
Bebauungsmöglichkeiten durch Verschieben der westlichen Baugrenze auf
5 m gegenüber dem Neuen Sträßel, hier sind auch Leitungsrechte für
vorhandene Leitungstrassen eingetragen.

Im Bereich zwischen Carl-Benz-Straße, Gottlieb-Daimler-Straße und
Zwischen den Wegen wird dle Wand höhe (Traufhöhe) gegenüber dem bishe­
rigen Bebauungsplan um ca. 0.5 merhöht, um einen entsprechenden
Dachgeschoßausbau zu ermöglichen. Die im ersten Planentwurf vorgesehe­
ne Erhöhung der Zahl der Vollgeschosse von eins auf zwei wurde von
den Eigentümern nicht befürwortet.

Das Mischgebiet und die Erweiterungsflächen des Allgemeinen Wohngebie­
tes liegen näher an den bei den Straßen "Schwetzinger straße" und
"Neues Sträße1", sodaß die Lärmbelastung bei der Bebauung zu berück-

',- sichtigen ist. Der Bebauungsplan setzt deshalb fest, daß für die
entsprechenden Außenwände gemäß DIN 4109, Lärmpegelbereich III passi­
ve Lärmschutzmaßnahmen zu ergreifen sind.

4. Erschließung und Grünordnung

Die Cafl-Benz-Straße soll als reine Anliegerstraße weiter bestehen
bleiben, eine Erschließung des neu geschaffenen Mischgebietes aber
die Carl-Benz-Straße ist aus Gründen der Wohn ruhe nicht angezeigt.
Der Bebauungsplan setzt deshalb ein Zu- und Ausfahrtsverbot sowohl
für den Bereich der Carl-Benz-Straße als auch für den Kreisverkehr
fest. Die Erschließung sowohl einer möglichen Tiefparkierung als auch
die Anlieferung sollen von der Schwetzinger Straße aus erfolgen.
Während der Offenlage wurden erhebliche Bedenken gegen eine Konzentra­
tion der Zufahrten zur SChwetzinger Straße vorgetragen. Unter Abwä­
gung aller Belange wurde deshalb die Ausfahrt aus der Tiefgarage zum
Neuen Sträßelhin festgesetzt.

Zur Erschließung des Grundstücks Flurstück-Nr. 11394 wird die Carl­
Benz-Straße als Stichstraße verlängert, gegenüber den vorhandenen
Garagen am bisherigen Parkplatz ist ein Wendekreis mit einem Durch­
messer von 16 m vorgesehen. An diesem Wendehammer sind als Ersatz für
die sechs im Bebauungsplan von 1970 festgesetzten öffentlichen Stell­
plätze ~ehn neue vorgesehen. Von der Carl-Benz-StraBe zur Schwetzin-
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ger Straße und zum Neuen Sträßel sind lediglich Fuß- und Radwegever­
bindungen geplant.

Die Anwohner der Reihenhäuser auf der Nordseite der Carl-Benz-Straße
regten an. daß gegenüber der Schwetzinger Straße eine Abschirmung
gegenüber Verkehrslärm sinnvoll sei. Das Verkehrsaufkommen, das für
das Jahr 2005 'mit ca. 12.000 Kraftfahrzeugen pro Tag errechnet wurde,
rechtfertigt jedoch nicht den Bau von Lärmschutzeinrichtungen.

Das vorgesehene Gebäude im Kreuzungsbereich bringt für die Bebauung
der Carl-Benz-Straße sicherlich eine gewisse Abschirmung des Verkehrs­
lärms aus dem Kreisverkehr. Aufgrund der Verschmälerung der Schwetzin­
ger Straße verbleiben jedoch zwischen den Grundstücksgrenzen der
Wohnbaugrundstücke nördlich der Carl-Benz-Straße und der Gehweghinter­
kante Schwetzinger Straße Flächen, die den privaten Grundstückseigen­
türnern ermöglichen, lärmschutzeinrichtungen - sofern sie dies wün­
schen - zu errichten. Der Bebauungsplan bringt dies durch seine
Darstellung einer "Fläche fur lärmschutz" zum Ausdruck.

Durch den Bebauungsplan werden Teile der bisherigen Bepflanzung im
Bereich des Parkplatzes am Ende der Carl-Benz-StraBe zerstört, ebenso
werden am Ende der Albert-Schweitzer-Straße durch die Schaffung von
Bebauungsmöglichkeiten für Garagen und Stellplätze geringe Eingriffe
in vorhandene Grünflächen erfolgen. Andererseits wird ein Teil des
bisherigen Parkplatzes entsiegelt und es entstehen durch den Kreisver­
kehr neue Grünflächen sowohl im Kreisverkehr selbst, als auch insbe­
sondere als Trennungsgrün zwischen Fahrbahn und Radweg bzw. Gehweg;
ferner sind Flachdachbereiche und Freiflächen entsprechend zu begrü­
nen, so daß ein Eingriff im Sinne des § Ba Naturschutzgesetz nicht
vorliegt. Für die vorhandenen Sträucher an der Nordseite der Schwet­
zinger Straße setzt der Bebauungsplan fest, daß diese zu erhalten
sind.

5. Kosten

Für den Umbau der Kreuzung sind Anträge nach dem Gemeindeverkehrs­
finanzierungsgesetz (GVFG) gestellt, die nicht geförderten Teile der
Maßnahme sind aus den städtischen Haushalten der Jahre 1997 ff. zu
finanzieren.

Wie bereits unter Ziff. 4 angedeutet, wird den Bewchnern der Reihen­
häuser nördlich der Carl-Benz-Straße die Möglichkeit geschaffen, auf
ihre Kosten Lärmschutzmaßnahmen gegenuber der Schwetzinger Straße zu
ergreifen.

6. Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens

Sämtliche vom Bebauungsplan für eine Änderung in der Nutzung vorgese­
henen Flächen befinden sich im Eigentum der Stadt Wiesloch, so daß
eine gesetzliche Maßnahme zur Ordnung des Grund und Bodens, zum
Beispiel im Sinne einer Baulandumlegung nach §§ 45 ff. BauGB nicht
erforderlich ist. Die Abtrennung der einzelnen Grundstücke kann im
sogenannten Meßbriefverfahren erfolgen.

Wiesloch, April 1997
Planungsabteilung

E;t.
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Anlage 8

Nachweis der Leistungsfähigkeit des Kreisverkehrsplatzes Schwetzinger
Straße f Alte Heerstraße / Neues Sträßel

Blatt 1

Blatt 2

Blatt 3

Blatt 4

Blatt 5

Künftige Verkehrsmengen (GVP Wiesloch-Planungsfall 0 - Zeitraum 2000/2005)
DlV in Kfz/24h und MGSabe~ds in KfzJh

Verke~rsf1uß - Diagramm

Verkehrsdaiei

LeIstungsberechnung - Deutsche Methode

LeIstungsberechnung - Schweizer Methode



Anlage 8.

. Blatt 1

Nachweis der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Schwetzinger Straße
Alte Heerstraßel Neues Sträßel als Kreisverkehrsplatz

Grundlage: GVP Wiesloch 1989/1.99q • Ptanungsfall 0 • Verkehrsprognose Zeitraum 2000/2005

Künftige Verkehrmengenvertejlung im Knotenpunkt - "DTV _in KbJ24h .

(Klammerwerte: MGSabendsin Kfz/h, 1~~ bis 1r Uhr)

Alte Hearslraße
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Neues Str:ißeJ



~ I,,--.·_~_~__~~ Ver~k_e_h_r_s_f_l_U_s_S_·-~Ö_i_a_g_. _r_a_m_m~ ~_~. r

Datei-Name
Projekt
Knotenpunkt
Stunde

: WiesloG WIESLov
Radverkehr
KV Hoschket
16.00 bis 17.00 Uhr

Zuf'ahrt 4
Qa;;;;521
Qe=489
Qc=650

o 1000 PWE/h
Lll.llJ

Zuf"ahrt 1.
Qa.=500
Qe='572
Qc=639

Zuf'ahrt 3
Qa=723

. Qe;:::672
Qc=:499

CI

Zufahrt 2
Qa=61.9
Qe:;;;;630
Qc=592

SUM=2363

--------' _.J



.[;-. verkehrs-Datei:

Projekt : Radverkehr
bateiname : . WIESLOV- '.'

.... ·Ge.ometrfe~Datei .. : .'WiesioG
Knotenpunkt KV Hoschket~

stunde 16.00 bis 17.00 Uhr
Anzahl der Zufahrten 4

FU5sgänger~Verkehr

(Einfahrt) (Ausfahrt)

Anlage 6
8lullJ

Name der Zufahrt

Zufahrt· 1 50 Fg·lh 50 Fq·lh· SChwetzinger Str~WEST

zufahrt 2 50 Fg·lh 50 Fg.jh Neues sträßle.
Zufahrt· 3 50 Fg.jh 50 Fg.jh SChwetzinger Str OST
Zufahrt 4 . 50 .tg·fh SO F9" ·lh }\lteHeers.traße..

verkehrsbelastungen am Knotenpunkt

nach 1 2 3 4 Summe

von

1 0 99 302 171 572

:2 i14 0 302 '214 630

3. 271 265 0 136 672

4 115 255 . 119 . 0 ·489

Sunune 500 619 723 521 2363

.',

Version 3.2 10.04.1996 frt
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61<111 J.

~ LI L_e_1_"_s_t_u~n_g_s_-b_e_r e~C~h__n_U_n_g_e__n__f_Ü_r_K_r~e_i_s_e_l ~ - J
Datei-Name
Projekt'
Knotenpunkt
stunde

WiesloG WIESLOV
Radverkehr
KV Hoschket'
16.00 bis 17.00 Uhr

[i.e i stungsbere.chnung nach deutsche.n Regress ionscrgebnisse.n (1990) = J
Wartezeiten mit Berücksichtigung von Fussgängern =

---~--~---Ausfahrt---------- --------~--Einfahrt~---------------

Zufahrt Fuss- Aus- Ober- Warte- Haupt- Fuss- Neben- Ober- Warte-
Nr. gänger fahrer grenze zeit -strom gänger strom, grenze zeit

Qa-vorh Qa-max Qc Qe-vorh Qe-max
1. 50 500 1716 3.7 639 50 572 677 32.2
2 50 619 1725 3.3 592 50 630 701 44.0
3 50 723 1716 3.8 499 50 672 750 40.4
4 50 521 1720 3.5 650 50 429 671 19.4

Fg. /h PWE/h PWE/h Sec PWEjh Fg. /h PWEjh PWEjh sec
, I
'-'~ Einfahrt>

Wartezeiten: Summe = 23.00 h*PWEjh Wartezeit pro PWE 35.04 sec
'Ausfahrt>
wartezeiten: Summe 2.36 h*PWE/h wartezeit pro PWE 3~59 sec

Rückstaulänge mit Berücksichtigung von Fussgängern :

3.7
3.3
3.8
3.5
sec se.c

32.2
44.0
40.4
19.4

, :1' -\-.:... .

Zufahrt
Nr.

1
2
3
4

----------Ausfahrt---------­
Warte- Rück- Rück- p
zeit stau stau Rück-

mittl. 95% stau
O.5l 2 0.91
0.57 2 0.89
0.76 20.82
0.51 2 0.91
PWE PWE

------Einfahrt-------------­
Warte- Rück- Rück- Rück-
zeit stau stau stau

mittl. 95% _ 99%
5.1 9 11
7.7 13 15
7.5 12 15
2.6 6 7

PWE PWE PWE

wartezeitberechnungen nach Kimber, Hallis (1979)
mit T (in stunden) 1.00 Spitzenstunden Faktor - O~80

Version 3.2 10.04.1996 frt



Anldgc~~

Blall S

L LeistungsberechnUrigcn für Kreisel

Datei-Name
Projekt
Knotenpunkt
Stunde

wies loG WIESLOV
Radverkehr
KV Hoschket
1&.00 bis 17.00 Uhr

Leistungsberechnung nach der -schweiz_ Formel - EMCH + BERGER (1-990)

Wartezeiten mit Berücksichtigung von -Fussg§.ng~rri '~

----------Ausfahrt---------- -----------Eintahrt-----------------
Zufahrt Fuss- Aus- über- Warte- Haupt...;. Fuss- Neben- Ober- Warte-
Nr. gänger fahrer grenze zeit strom gänger strom grenze zeit

Qa-vorh Qa-max Qc Qe-vorh Qe-max
1 50 500 D16 3.7 639 50 572 841 13.3
2 50 619 1725 3.3 592 50 630 885 14.0
3 50 723 1716 3.8 _ 499 50 672 973 11.9
4 50 521 1720 3.5 650 50 489 811 11.1

fg~ jh PWEjh PWEjh sec PWE/h Fg./h PWEjh PWEjh sec----.

Einfahrt>
Wartezeiten: Summe 8.28 h*PWEjh Wartezeit pro PWE 12.61 sec
Ausfahrt>
Wartezeiten: Summe 2.36 h*PWE/h Wartezeit pro PWE 3.59 sec

Rück~taulänge mit Berücksichtigung von Fussgängern :

sec

3.7
3.3
3.8
3.5

'13.3
1.4.0
11. 9
1.1. 1
sec

Zufahrt
Nr.

1
2
3
4

----------Ausfahrt----------
Warte- Rück- Rück- p
zeit- stau stau -Rück-

miottl. ,95% stau
b:5~~ '" "'2 0.91
0.57 2 0.89
0.76 2 0.82
0.51 2 0.91
PWE PWE

------Einfahrt-------------­
Warte~ Rück- Rück- Rück­
zeit stau stau stau -

mittl. 95% 99%
2.1 5 6
2.4 5 7
2.2 5 6
1.5 4 5

PWE PWE PWE

Wartezeitberechnungen
mi t T (in Stunden)

nach Kimber,
1.00

Hollis (1979)
,spitzenstunden Faktor 0.80

[~~~~~~~~~
Version 3.2 10.04.1996 frt
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C. BESCHLÜSSE UND GENEHMIGUNGEN

Der meinderat hat gemäß 2 ( 1 ) BauGB am 19. t 0.1994
beschJos ~ diesen Bebauungsplan au zu teilen.
Bekanntmachun hierzu am; 0 0 . t 996

Der ebau n plan ba gemäß ( 2 ) BauGB
nach ortsüblicher ekaontmachung am 01.08.1996 und 0 02 1997

001 120 1996 bis inschli ßlich 1 .09.1996 und
001 17 02 1997 bi einchließlich 17.03.1991
ffen lieh aufgelegen.

o r B bauung plaA wurde gemäß § 10 BauGB und § 73 LBO
in V rbindung mit § 4 GO dl!u'ch schluß des Gemeinderate
vom 23.04.1997 ",,,01 #4. "C. ;filII '1'
als atzung be chlossen. ~ 0

0;)~ ,\"

le loch. den 03.06.1997

urchfuhrung cl Anzeige erfahrens
am I 1

Bebauungsp1an "Zwischen den Wegen" - 3. Änderung

(Hoschket)

tCHT BEANSTAND
(§ 11 ASS. 3 SATZ 2 SauGe)

KARlSRUHE DEN Lt> I ~ • ~

c..~ AO
";1 14

STADT AUAMT WIE OCR
AB E LUNG PLANUNG

Bebauungsplan ausgefertigt

10 h den .,7.11J• .,~""

Wie. loch den ;/"1. 07, -1~'7

7 1: 500


